
Montagsdiskussion: Kulturfinanzierung welche Perspektiven 
bestehen?

Deutscher Kulturrat und Ruhr 2010 eröffnen Veranstaltungsreihe mit Diskussion zur 
Kulturfinanzierung

Berlin, den 19.03.2010. Am kommenden Montag, den 22.03.2010 findet von 19.30 bis 21.00 Uhr die
erste Diskussion im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Deutschen Kulturrates und der Ruhr 2010 statt.
Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung steht die Frage Kulturfinanzierung welche Perspektiven 
bestehen?. Die Diskussion findet im RWE Pavillon der Philharmonie Essen, Huyssenallee 53, 45128 
Essen statt. 
 
Unter der Leitung der puk-Journalistenpreisträgerin Tamara Tischendorf (WDR) diskutieren:
 

Norbert Bude, Oberbürgermeister der Stadt Mönchengladbach 
Prof. Dr. Oliver Scheytt, Geschäftsführer der Ruhr 2010 GmbH 
Prof. Dr. Dr. Thomas Sternberg, Kulturpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im Landtag von
NRW 
Olaf Zimmermann, Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates

 
Im Mittelpunkt steht die Frage, wie es weitergehen soll mit der Kulturfinanzierung. Fast täglich gibt es in
den Medien neue Meldungen von Einsparungen im Kulturbereich. Worauf müssen sich die Bürgerinnen
und Bürger, die Künstlerinnen und Künstler, die Kultureinrichtungen und die Kulturvereine in den
nächsten Jahren einstellen? Wird ein, wie vom Deutschen Kulturrat gefordert, Nothilfefonds des Bundes
für kommunale Kultureinrichtungen gebraucht? Welche mittel- und längerfristigen Perspektiven müssen
geschaffen werden? Diese Fragen sollen in der Diskussion angesprochen werden.
 
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu können.
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